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Montags dm 12 . Mart . 175z .

I . Gericht! . Proclam. und Publicat.
1 . / ?An auf dem St . Gerdruthen Kirchhof befindlicher verdomter Eschen-

baumund 2 Lindenbaume , so unten ganz ausgeschlagen, sollen am
^ 21 . dieses Monaths Vormittags auf hiesiger König!. Regierungscan -

zeley vergantet werden.
2 . Hinrich Lübben , zum Jaderbergs , hat 2 Jucken Landes an Dierk Meine,

und 2 Jucken an Dierk Hemmie verkauft. Am 2 . April ist die An¬
gabe beyrn neuenbmgischen Landgericht,

z . Christian Daniel Klein hat sein zu Langwarden belesenes Haus und Wärf
nebst einer alten Bude an Reinhard Spanhof verkauft. Am zo .April
h. a . ist die Angabe beym övelgonnischen Landgericht.

4 . Wider Hinrich Johann Claussen , in Böllings Hause zur Holle , entstehet
bey hiesigem Landgericht Schulden halber ein Loncurs . i . Angabe
den 17. April a . c. 2 . Deduktion den 2. May . z . Prioritäturthest
den 16 . ejusd . und 4 . Vergantung oder Löse den zo . dito.
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5. Johann DiederichSchürnacker , zu Elsfleth , hat seine zum Eckflckhbele--
gene Köterev- mit allem Zubehör an Grete Ratjen verkauft . /Am ic >.
April a- c.. ift die Angabe : beym hiesigen Landgericht..

6.. Des ' Johann Schlüters zn Wiemstorf stehendes grosses und kleines Haus
nebst der Wehre auch Jück Land sollen am : 26 . . April a . c.. in Her¬
mann Betjemanns Häuft zu Derdesdorf , Schulden halber, verkauft
werden .- Am 25 .April ist die Angabe beym Landwührder Amtsgericht .

7t Die : Frau Doctorin Klugkist ist gewillet , ihr zu Memüghausen belesenes
Wohnhaus , nebst der Wehre , auch 2. Kirchen- und Begräbnisstellen ,
resp.. in der Deedesdorffer Kirche und aus dem dasigen Kirchhofe be¬
findlich , imgleichen 25 Zücken Landes am 14 . Apr . a .. c. in Hermann
Betjemanns Hause zu. Deedesdorf verkaufen. zu lassen- Am 9 . April:
ist die Angabe beym randwührder Amtsgericht ..
K Sours der Gelder ist demvorigeu gleich-

ILI . Getreidepreise-
Sstfries . Weizen n Lass - 78RW :
Getrockneter Rocken - 64 65
Ostftics . Wintergersten - - 49 -
dito Sommergersten - - 46 -
dito Haber - Ls - 26 -

IV . Privatfachenl-
1- V lass Hr : Johann Menke zuOeberst -Hammelwarden hieinit bekannt ma¬

chen , daß er seine,aufdem Blexersande , belegcne , vorhin weiland Hrn -
Gidevn Deters in Elsfleth zugehörig gewesene , nnd bishero von Sp¬
rich Eimers heuerlich bewohnte Hofflelle , wobey 37 Juck Land ,, ent- '
weder insgesammt , oder so viel einem Heuersmann von dem Lande,«
bey dem Hause zu gebrauchen gefällig ist , zn Maytag a. c . anzutreten,
auf ein oder^mehrere Jahre ,, aus der Hand verheuren will- Wer
demnach Lust hat bemeldte Hvfstelle auf dem Blexersande zu heuren,
kann sich bey dein Hrn . Eigenthümer zn Oeberst -Hammckwarden ein¬
finden und nach Gefallen contrahiren .

2- Johann Abken wird am . 22..Martii in seinem Hause zum Tossenser Groden
verkaufen lassen:

12: Stück milchende Kühe , wovon einige Lurchgewonnen-
L Stück Ochsen , so theils jährig : und Weyjährig stnd,
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Auch einige Stück Pferde.

Die Liebhaber werden also' ersuchet sich am obbenannten dato einzu-
finden und zu kaufen.

Wann der grösseste Theil derzu demVorwerk Witbeckersburg gehörigen
Ländereyen den z. April als Dienstag uach dem Sonntag Latare m
Herrn Wilhelm Bödeckers Haus zur Bracke , Stückweise verheuret
werden soll ; so können diejenige , welche einen oder mehr Hamme da¬
von heuren wollen , an bemeldtem Tage und Ort Nachmittags um r
Uhr sich einfinden, die Eonditiones vernehmen und nach Gefallen ac-
cordirenauch den. Zuschlag' so gleich gewärtigen .-

4.. Wann die. Neuenfelder Vorwerksländereym Gräfl .Haxthausischen Antheils
den 2. April als Montag nach- denSonntag Latare in Matthias Köh-'
lers Haus zu Elsfleth Stuckweist verheuret werden sollen ; so können'
diejenige , welche einen oder mehr Hammen davon heuren wollen , am
vbbemeldten Tage und Orte Nachmittags um 1 Uhr sich einfinden,die
Eonditiones vernehmen , und nach Gefallen accordiren ,, auch den Zu-"
schlag . sogleich gewärtigen .-

Eine gewisse Herrschaftverlangt eine tüchtige und gesttzte Perfön zur Wärterin
bey Kindern , welche in der Mitte des Monaths May die Dienste an -
treten kann .- Welche ' dazu sich geschickt achter und sich hiezu in Dienste
begeben will , kann sich bey dem Verfasser dieser Anzeigen angeben..

Fortsetzung von der Bremischen Lotterie,
r .. Diese wohl und sehr vortheilhaft eingerichtete Lotterie , bestehet in soos

Losen und 4M 6 Preisen inclusive derer Freylossen und ' Prämien , wovon dev '

Einsatz zu dev ersten Elasse i ; Nthlr - zur zwcyten - a Rthlr . uud dritten 2^ Rthlr .-
«lso insgesammt 6 Rthlr . per Lost

2. Die Einzeichnung derer Losse soll den 6 . Mart . n. c . fowolamLotteri «-
Eomtoirjauf hiestgerBörse als auch bey unten benannten Herren Eovecteurs ih¬
ren Anfang nehmen , und bey ersteren zweymal in der Wochen , nemlichdes
Dienstags und - Freytags Vormittags ' von 9 ' bis rr , und Nachmittags von 2'
bis 4 Uhrbey letzteren aber täglich in der' Wochen damit beständig continui-
ret , die Eollette aber Freytag den 29 - Junn a . c.. oder' vielleicht' noch ehender'
geschlossen werden.

3 - Stehet es einen jeden frey, - in allen dreyen Elasten zugleich , oder auch
in der erstenElasse allein den Einsatz zn verfügen

4.- Die Ziehung ; der ersten CM geschiehet gewöhnlicher masten , in tzE
Lr Kram« --
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Krameramt - oder so genannten grossen Hochzeitshaufe / wo nicht eher , dennoch

gewiß Montag dm i S. Juln a . c. in Gegenwart derer Herren Jnspectoren des

hiesigen grossen Armenhauses , Herren Collecteurs , und aller Interessenten s»

sich dabey einzufinden belieben wollen.
s. Alls 6202 Nummern sollen auf einmahl in der einen, und dagegen 1000 Gewinne in der an/

dern hiezu verfertigten Aadmachms eingethan, und sodann 1000 Nummern gegen 1000 Gewmne öffent¬

lich durch zweyenWaysenknabenrichtig ausgezsgen werden. -
6. Von allen Gewinnen sollen überhaupt nur i -> pro cent (ausser von denen 4 Hauptgewinne»

als in der ersten Classe von 1000, in der zweytenvon i eoo . und in der dritten von loaoundrsooRchl .

als wovon 12. pro Centum abgehen ) und zwar zum Vesten sür bemeldete Mncn , gekürzet,vondenen

Freplossen aber gar mchts decourtiret werde ».
7 . Die zweyte und dritte Classe soll nach und nach von Monat zu r Monat , eine nach der

andern zu rechnen , von dem ersten Aiehungstage jeder Classe , festiglich gezogen werden .
8 . Oie Verwechselungen oder Belegungen der eingedliebcnen Lasse von bcyden Classen , muß

höchstens i4 Tage vor Ziehung einer jeden Classe, an demjenigen Ort , wo anfänglich eingclegetwor -

den , geschehen, oder die Loffe sind verfallen .
Z. Auch sollen die herausgekommene Gewinne in der ersten und zweyten Classe , wann sie den

Appell zur zweyten und dritten Classe behorch verfügen , ein gleiches Anrecht mit denen cingebliebene«

Lossen hinwiederum zu gemessen haben.
10. Alle Gewinne sollen 14 Tage nach geendigter Ziehung einer jeden Classe gehörigen Otts,ge-

Sen LinlieferungderOriginalguitance prompt ausgezahler , und keincsweges einiger Arrest daraus ver¬

stauet werden . , , . . ..
11 . Wird ei» jeder dienstsreundlich erjuchtt , zu Unterstützung des heilsamen Armenwesens eine»

Christlichen Beytraz zu thun , und hinwiederum versichert zü jeyn , daß dev höchste Geber aller müden

Wohlthaten , einen jeden in überstüßigrn Maaß die reichen Seelenschatze dafür zufliessen mid mitchei-

len werde .
ir . Sodann nachfolgende zu dieser Lotterie erbetene Herren Collecteurs mit anzüglichen, gegen

die EßbarkeitMuffenden und langen Devisen gütigst zu verjchonen .
Die Herren Collecteurs dieser Lotterie sind folgende:

Aus dem Mittel E . Hochweifeir Raths , die
Herren Iuspecrores des hiesigen grossen

Armenhauses.
Herr Daniel Meinertzhagen .
Herr Christian Meyer.
Herr Burchard Deneken .
Herr Doct. Gerhardus von Aschen.

Aps dem lödl. Lollegio der Herren Elcerleute .
Cltermann Blasius Reutex.
Lltermann Johann Georg Hofschleger.
Eltermann Johann Nantes .
Eltermann Hermann Ludwig Steineckels .

Aus der Diaconi .
L »e sämtliche vier Kirchspiel-Diaeoi» , und Dor¬

stehere der Armen .
Aus der übrigen Bürger - und Raufmannschaft .

Mons . Ludewig von Kaps.
Monst Johann Melchior Beckmann.

Mons. Albert Stubbemaim .
Mons . Jacob Christian Stedinz .
Wons- Johann Andres rlhthoff .
Mons. Friedrich Carstens .
Mons . Bruno von Rheden.
Mms . AnthonAlberS.
Mons. Arnold Kukenkampf.
Mons. Sigm . Tobias Gvjting.
Mons. Georg WilhelmHölcksn .
Mons . AnthonFriederich Krshne.
Mons. Hermann Heymanu.
Mons. Aiithon Meyer.
Mons. Diederich Lüesmann.
Wons. Hermann Grote.
Mons . LambertLamberts Jac . Sohn .
Mons. Johann Nantes jun.
Mons . Hmrich Wilkens.
Mons Hermann HenrichSchröder.

Sngejandte Fragen , dieauf die moralische Regeln m Ansehung der Orede
Num . ? . sich beziehen.

1 . Sind Lügen und Unwahrheiten nicht eineriey L Wie erimep sich aber«lsdenn die andere mjt den zwch

folgenden Regeln 's ' ° '

2. Wenn aber auch ein Unterscherd Ware, handelt denn der nicht wider die christlicheKlugheit, der ,Me

Sätze öffentlich vorträgt , indem dadurch ungelehrige und leichtfertige Gemüther , insonderheit

Kind?? zum Mied rauch derselbe verleitet werden köm-ens
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